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Generalfeldmar chall Freiherr von der Goltz

W T Berlin 21 AprilApril im Hauptquartier ſeiner türkiſchen Armee am Flecktyphus geſtorben

Generalfeldmarſchall Frhr v d Goltz
Colmar Frhr vBielkenfeld in ſprengen geboren

Kadettenkorps in Culm und Berlin
und

erzogen

d Goltz iſt am 12 Auguſt 1843 in
auf dem
worden

Am 25 April 1861 trat er als Leutnant in das 41 Jnf
Regiment ein von dem aus er 1864 zur Kriegsakademie
kam Dieſes Kommando wurde durch den Feldzug von
1866 unterbrochen Er wurde wiederum ſeinem Regi
ment zugeteilt und nahm in dieſem an dem Krieg teil
Bei Trautenau erhielt er eine leichte Verwundung an
der Schulter Aus dem Kriege kehrte er geſchmückt mit
dem Roten Adlerorden 4 Klaſſe mit Schwertern auf
die e zurück Jm Jahre 1868 wurde ererſtmalig zum Generalſtab kommandiert in dem er
1869 zum Oberſtleutnant aufrückte Bei Ausbruch des
Krieges gegen Frankreich wurde er als Generalſtabs

Großes Hauptquartier 21 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Maas Gebiet kam es im Zuſammenhang
mit großer Kraftenfaltung beider Artillerien zu heftigen
Jnfanteriekämpfen Weſtlich des Fluſſes griffen die
Ffau ovex mit erheblichen Kräften gegen Toter

ann und öſtlich davon an Der Angriff iſt im
allgemeinen blutig abgewieſen Um ein kleines
Grabenſtück in der Gegend des Waldes Les Caurettes
in das die Franzoſen eingedrungen waren wird noch ge
kämpft Rechts der Maas blieben Bemühungen des
Feindes den Steinbruch ſüdlich des Gehöftes Hau
dromont wiederzunehmen völlig ergebnislos Süd
lich der Feſte Dounaumont ſind Nahkämpfe die ſich
im Laufe der Nacht an einigen franzöſiſchen Gräbew
entwickelten noch nicht zum Stillſtand gekommen Un
ſer zuſammengefaßtes ſtarkes Artilleriefener brachte
eine Wiederholung des feindlichen Jnfanterieangriffs
gegen die deutſchen Linien im Caillete Walde bereits im
Entſtehen zum Scheitern

Jm Abſchnitt von Vanx in der Woevre und auf
den Höhen ſüdöſtlich von Verdun wie bisher ſehr leb
hafte beiderſeitige Artillerietätigkeit

Ein feindliches Flugzeng ſtürzte breunend
Fumin Wald ſüdweſtlich von Vaux a

in den

offizier dem Oberkommando der zweiten Armee zuge
teilt Unter dem Kommando des Prinzen Friedrich
Karl nahm Frhr v d Goltz an dem größten Teil des
Feldzuges teil Hier war er dem Grafen Haeſeler
direkt unterſtellt Stets hat Frhr v d Goltz den ent
ſcheidenden Einfluß den Haeſeler auf ihn ausgeübt hat
anerkannt Nach dem Kriege in dem er ſich das
Eiſerne Kreuz 2 m erwarb wurde Frhr v d Goltz
erſt der Kriegsſchule Potsdam als Lehrer zugeteiltkam aber im ſolgenden Jahre wieder in den großen
Generalſtab in Dem er 1872 als Vermeſſungsdirigent
bei der topographiſchen Abteilung tätig war Mit einerkurzen Unterbrechun g vom Juni 1877 bis zum Juni

1878 wo er Kompagniechef beim 96 Jnf Regt war
blieb er faſt 12 Jahre hindurch im Generalſtab die
letzte Zeit in der Hauptſache an der Fertigſte llung desGeneralſtabswerkes über den franzöſiſchen Feldzug be
ſchäftigt

Verluſtreiche franzöſiſche Angriffe

Oeſtlicher KriegsſchauplatzBei Garbunowka nordweſtlich von Dünaburg
erlitten die Ruſſen bei einem abermaligen vergeblichen
Angriff etwa eines Regiments beträchtliche Verluſte

Bei der Armee des Generals Grafen v Vothmer
belegte ein deutſches Flugzeuggeſchwader die Bahn
anlagen von Tarnopol ausgiebig mit Bomben

Balkan Kriegsſchauplatz
Unſere Flieger griffen mit franzöſiſchen Truppen be

legte Orte im Wardar Tal und weſtlich davon an
Oberſte Heeresleitung

Großes Hauptquartier 21 April Miteiner wunderbaren Methodik ſchreitet der deutſche R
griff bei Verdun Schritt für Schritt vorwärts Nachdem vorgeſtrigen Raumgewinn ſüdlich von Haudromont
und ſüdweſtlich von Thiaumont war der errungene
Erfolg nicht vollſtändig wenn die an der Gabelung der

Straße Bras Louvemont und BrasDouaumont gelegenen ſtark befeſtigten Steinbrüche
in den Händen der Franzoſen blieben Der geſtrige Tag
brachte ſie in unſeren Beſitz und begradigte damit unſere
neue Linie Die Einnahme der mit Maſchinen
gewehren ſtark beſetzten unzugänglichen Steinbrüche
war eine Tapferkeitsleiſtung erſten Ranges

Jtalieniſche Flieger zerſtö
W T Amtlich wird verlautt

Ruſſiſcher und

Wien 21 April

Südöſtlicher Kriegsſchau
plaß

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag warfen ſieben

italieniſche Flugzeuge 25 Bomben
auf Trieſt Neun Zivilperſonen
darunter fünf Kinder wurden ge
tötet fünf Leute verwundet Das
Saleſianer Kloſter in deſſen
Kirche 400 Kinder beim Gottes
dienſt waren iſt zerſtört Durch
dieſen Angriff hat der Feind jedes
Recht und jeden Anſpruch auf irgend
welche Schonung ſeiner Städte ver
wirkt

Der Nordteil der Stadt Görz ſtand unter lebhaf
tem Feuer aller Kaliber

Sonſt kam es an der küſtenländiſchen und Kärtner
Front nur ſtellenweiſe zu Artilleriekämpfen

Jm Col di Lana Gebiet wurden ſtarke feindliche
Angriffe unter ſchwerſten Verluſten der Jtaliener ab
gewieſen Ebenſo ſcheiterten neuerliche Angriffe des
Feindes auf die unlängſt von uns eroberten Stellungen
im Sugana Abſchnitt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnaut

Landung ruſſiſcher Truppen in
Marſeille

Paris 21 April Agence Havas meldet Heute
vormittag 9 Uhr ſind ruſſiſche Truppen in Marſeille ge
landet General Joffre erließ anläßlich dieſer Landung
folgenden Tagesbefehl

Rußl and unſer Kriegsbundesgenoſſe deſſen Waffen
ſchon ſo tapfer gegen Deutſchland Oeſterreich und die
Türkei gekämpft haben hat Frankreich ein neues Band
ſeiner Freundſchaft und den ſchlagendſten Beweis
ſeiner Hingebung für die gemeinſchaftliche Sache ge
geben Ruſſiſche Soldaten die tapferſten und aus
erleſenſten geführt von den hervorragendſten Offizie
ren ſind gekommen um in unſeren Reihen zu kämpfen

Wir werden ſie als Brüder begrüßen und ihnen zeigen
welche tiefen Gefühle der Freundſchaft wir für die
haben die ihr Vaterland verlaſſen haben um an unſerer Seite zu kämpfen Im Namen der franzöſiſchen
Armee heiße ich Euch Offiziere und Mannſchaften der
ruſſiſchen Truppen die in Frankreich ausgeſchifft wur
den willkommen B

W T Marſeille 21 April Die hier eingetroffenen ruſſiſ hen Tra uppen ſind Eliteſoldaten Sie
begaben ſich in das Lager von Mirabeau bei Marſeille
und werden morgen nach dem Lager von Mailly auf
brechen General Coquet und General Sachwitsky
wechſelten herzliche Anſprachen

Die ruſſiſch japaniſchen Projekte
Stockholm 20 April Die japaniſche ZeitungNitſchi meldet Zwiſchen Rußland und Japan iſt ein

wichtiger Stagtsvertrag geſchleſſen worden Ruzland
tritt Japan die chineſiſche Bahn öſtlich Char
bin ab verwandelt Wladiwoſtok in einen Handels
hafen und verſpricht ſeine großen Stützpunkte in Oſt
aſien aufzugeben Japan übernimmt dafür mit ſeinen
geſamten induſtriellen Kräften die Munitions
verſorgung Rußlands Rußland bewilligt ferner

Japan handelspolitiſche Vergünſtigungen im öſtlichen

Seine Tätigkeit im Generalſtabe fand ein Ende als er
am 1 Juni 1883 einen zunächſt nur dreimonatigen Ur
laub nach der Türkei erhielt Aus dieſer kurzen Urlaubs
zeit wurde eine Friſt von zwölf Jahren während deren
Frhr v d Goltz der türkiſchen Armee angehörte An
fangs nur als Leiter der Kriegs und Generalſtabsſchule
tätig wurde er bald darauf vom Sultan mit der Aus
arbeitung von Reorganiſatio onsplänen für die geſamte
türkiſche Armee betraut Jn jahrelanger mühbevoller
Arbeit war Frhr v d Goltz beſtrebt ſeine Pläne zur
Ausführung zu bringen Nur zu einem kleinen Teil ge
lang ihm dies der Widerſtand der ihm von den ver
ſchiedenſten Seiten entgegeng eſetzt wurde war ſo groß
um von einem einzel nen übe rwunden zu werden W Was
Go ltz in disſer Zeit für die Türkei geleiſtet hat iſt von
deren Fi rern ſtets anerkannt worden 13896 wurde
Gelp wiederum in den Verband der preußiſchen Armee

aufgenommen und war in ihr anfangs Kommandeur der

Amtlich Der Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz iſt nach zehntägigem Krankenlager am

5 Diviſion dann Chef des Jngenieur und Pionierkorps
und von 1902 bis 1907 kommandierender General des
1 Armeckorps Seit 1907 ſtand er an der Spitze der
damals neu gebildeten 6 Armeeinſpektion Jn den letz
ten Jahren bemühte er ſich beſonders um die Jung
Deutſchland bewegung

Jn dieſem Kriege wurde Frhr v d Goltz nach der
Eroberung Belgiens durch unſere tapferen Truppen
Generalgouverneur von Belgien Von dieſem
Poſten wurde er durch General von Biſſinmn g abgelöſt
um die Führung einer Armee in der Türkei zu über
nehmen Hier hat den verdienſtvollen Marſchall jetzt
der Tod ereilt

gegen Toter Mann abgewieſen
Wohl um weiteren Begradigungen unſerer Linie recht
zeitig zu begegnen haben die Franzoſen die wieder
holten heftigen Vorſtöße in dem Caillettewald
trotz ihrer furchtbaren Verluſte wieder erneuert ohne
ihre Stellung irgendwie verbeſſern zu können Während
ſich eine Diviſion nach der anderen hoffnungslos auf
Verdun verblutet wird den Franzoſen der Mißerfolgder engliſchen Verbündeten bei Ypern eine
peinliche Ueberraſchung bereiten Während die Engländer
alle Hilferufe der Franzoſen mit dem Hinweis abgelehnt
haben ſie ſtänden in Flandern vor ganz großen Auf
gaben gelangen Unternehmungen die von Patrouillen
ausgeführt waren zu ſehr erſtaunlich glücklichen Ergeb
niſſen ohne daß die angeblich ſeit Wochen geheizte eng
liſche Dampfwalze in Flandern ins Rollen kommt
Uebrigens kann geſagt werden daß die dort mit uns im
Kampf geratenen Kanadier keine beſonders große
Begeiſterung für den Krieg gezeigt haben ſondern der
Aufforderung ſich zu ergeben teilweiſe mit großer Eile
zuvorgekommen ſind ehe noch Nahkämpfe ſich ent
ſponnen hatten D Tagsztg

Der amtliche franzöſiſche Bericht

W Paris 20 April Amtlicher Kriegsbericht von geſtern nachmittag Von der ganzen

en das Saleſi
Sibirien und in der Mandſchurei Japan und Rußland
verpflichten ſich zu gegenſeitiger Anerken
nung ihrer Stellung in der Mongolei und Mand
ſchure i Rußland erkennt auch das japaniſche Recht an
im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Ruhe in China
einzugreifen ohne die Integrität des chineſiſchen
Reiches anzutaſten Falls eine dritte Macht eingreift
muß Rußland unbedingt Japan unterſt ü tz e n Lok Anz

Englands Raumverluſte zur See
Amſterdam 21 April Nach den Statiſtiken

engliſcher Blätter ſind in der Zählwoche die am
Donnerstag voriger Woche endete 20 000 Tonnen eng
liſcher Schiffe mehr in den Grund gebohrt worden als
innerhalb dreier Monate in den geſamten ver
einigten Königreichen an Tonnagen auf allen Werften
hergeſtellt warden Voſſ Ztg
Frankreich und die Veröffentlichung

der e en Gefangenliſten
Zürich 20 Apr Der Züricherberichtet Die lehie Unlernehmung der Deutſchen an

der Nordfront von Verdun zeigt ſich als einen der
bedeutendſten Erfolge der letzten Zeit ſowohl was die
militäriſche Bedeutung des Errungenen als auch die
hohe Ziffer der Gefangenen betrifft Die Namhaft
machung der Gefangenen hat in Frankreich
einen ſchr un günſtigen Eindruck hervorgerufen weil
daraus auf eine zunehmende Kampfesunluſt der fran
zöſiſchen Soldaten geſchloſſen werden könnte und diefranzöſiſche Regierung erſt vor einigen Tagen die deut
ſchen Zahlen anzuzweifeln verſuchte

Exploſion in einer Handgranaten
fabrik

W T Bordeaux 21 April Heute
ereignete ſich in einer Handgranatenfabrik bei

Mink eine Exploſion bei der ungefäbr
getötet und einige verwund

Tagesanzeiger

vormittag
Croix

20 Perſonen
et wurden

Front iſt aus dem Verlaufe der Nacht kein bedeutendes
Ereignis zu melden mit Ausnahme einer ziemlich g
Beſchießung öſtlich der Maas in der Gegend ſüdlich
vom Gehölz Haudromont

Der Abendbericht lautet Weſtlich derMaas beträchtliche Artillerietätigkeit auf der Höhe 304
und in unſeren erſten Linien zwiſchen dem TotenMann und Cumières O eſrig der Maas heftige
Beſchießung in der Gegend von Douaumont und Vaux
Jm Woevre Gebiet war der Tag ruhig in den Abſchnitten am Fuße der Maashöhen Bei Eparges
richtete der Feind heute morgen drei Angriffe hinter
einander gegen unſere Stellungen ſie wurden alle
zurüchgeſchlagen Jm Laufe des letzten wurde der Feind
dem es einen Augenblick geglückt war in unſeren Gräben
auf einer Front von ungefähr 200 Meter Fuß zu faſſen
daraus gleich durch einen Gegenangriff wieder ver
trieben der ihm ernſte Verluſte beibrachte Von der
übrigen Front iſt kein Ereignis von Wichtigkeit zu
melden

Belgiſcher Bericht Einige beiderſeitige
Artillerietätigkeit an der belgiſchen Front namentlichbei St Georges D ixmuide n und in der Nähe des
Fährhauſes

aner Kloſter
Feindliche Flieger über Sofia
W T Sofia 21 April Meldung der bulgari

ſchen Telegraphen Agentur Amtlich verlautbart Heute
gegen 8 Uhr früh warf ein feindliches Flugzeng zwei
Bomben auf eine der Vorſtädte von Sofia Der an
gerichtete Schaden iſt ſehr unbedeutend Menſchenopfer
ſind nicht zu beklagen Das Flugzeug warf gleichzeitig
eine Anzahl Proklamationen ab in denen der Feind
den Bulgaren die bereits bekannte Einnahme von Er
zerum bekanntgab

Die amerikaniſche Jmperator Note
in Wien

W T Wien 21 April Wie die Wiener Allgemeine Zeitung erfährt iſt im Min iſteri um des
Aeußern die gameri r ſche Note die ſich mit der Torpe
e rung des Dampfe Jmperator befaßt eingetroffene Note bei ſchrankt ſich auf eine Anfrage anp die öſter

reicht ſchrungariſche Regierung über die näheren Um

ſtände bei dieſer Torpedierung

Der Kanal von Korinth durch
Minen geſperrt

Audapeſt 20 April 22 Soſioter Blatt Utro
meldet aus Athen Die griechiſch Regierung hat ineiner Hirlularnote an die in Arhen aggregierten Ge

ſandten mitgeteilt daß die Regierung infolge der an
dem Kanal von Korinth vorgekommenen Exploſionen
und der dadurch entſtandenen Schäden entſchloſſen ſei
die Sperrung der beiden Eingänge des Kanals durch
einen Minengürtel anzuordnen Lok Anz

Die Blockade der Sudabai
Lugano 20 April Corriere della Sera meldetaus Athen daß die Blockade der Sudabai auf Kret

durch engliſche Schiffe ſeit Montag eine völli e ſei
Er l Anz

m
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Taktik bei Verdun
Der militäriſche Mitarbeiter der Baſler Nach

richten 196 vom 16 4 ſchreibt wie folgt Wenn das
Langſamerwerden des deutſchen Angriffs vielfach alsErlabmen aufgefaßt wird darf man nicht vergeſet daß

es ſich bei Verdun nicht um raſche läge des geld
krieges handelt wo man durch einheitlichen Einſatz ge
waltiger Maſſen an der entſcheidenden Stelle einen
aſchen Erfolg erzielen kann Es wird erſt

ſpäter nachdem man Einblick in die Einzelheiten des
Verlaufs der Kämpfe bekommen hat mit einiger Sicher
heit beurteilt werden können ob die franzöſiſchen Offen
ſipen in der Champagne nicht am Ende daran
ſcheiterten daß die dort zuſammengezogenen Heere nach
den bisherigen Grundſätzen des Feldkrieges angeſetzt
worden ſind ſo daß dem r e Nachhaltigkeit und
Ausdauer fehlte die zur Ueberwindung des feindlichen
Widerſtandes notwendig iſt Die Kriegserfahrungen
aus Oſtaſien haben in ihrer unveränderten Anwendung
a n europäiſchen Kriegsſchauplätzen vollſtändig ver
ſagt Auch ſeit Kriegsbeginn hat die Taktik ſich mehr
fach geändert was im Herbſt 1914 richtig war iſt heute
längſt überlebt Auch in der deutſchen Armee ſind
manche Dogmen mit denen ſie in den Krieg getreten iſt
längſt über Bord geworfen worden Nur zwei Beiſpiele

Es war ein abſolut feſtſtehender Lehrſatz daß in der
Verteidigung nur eine Stellung gewählt und mit allen
zur Verfügung ſtehenden Mitteln ausgebaut wird Ein
Führer der heute im Weſten danach handelte könnte
ruhig ſeinen Abſchied nehmen und nach Hauſe fahren
Jn einer Breite von Hunderten von Kilometern liegt
ein Gewirre von Schützengräben ne Ver
bindungsgräben Unterſtänden Blockhäuſern uſw in
größer Dieſe hintereinander ſodaß von einem raſchen
Dur hſtoßen gar keine Rede mehr ſein kann Zur
Schlacht ſollten alle verfügbaven Kräfte ſo zuſammen
gezogen werden daß ſie zu einheitlicher Wirkung kom
men können Jn der Schlacht von Verdun iſt es noch
gar nie zu gleichzeitigem Einſatz ganz großer Körper
gekommen Jmmer waren es nur Teilaktionen deren
größte eine Front von kaum mehr als 20 Kilomctern
einnahm Man vergleiche damit z B die Frontaus
dehnung der Deutſchen in der Schlacht in Lothringen
25 Auguſt 1914 wo gleichzeitig auf einer Strecke von

über 70 Kilometern angegriffen wurde Solche Aende
rungen in der Art der Verwendung der Kampfmittel
ſind nur möglich in einer Armee die im Frieden gründ
liche Arbeit in der Ausbildung der Führer aller Grade
geleiſtet hat denn nur ſo können die neuen Gedanken
von den Unterführern verſtändnisvoll aufgenommen und
vor dem Feinde ſachgemäß angeewndet werden Gewiß
ging dieſe Umwandlung der Anſchauungen nicht ohne
Reibungen vor ſich aber dieſe machten ſich weder nach
außen noch im Endergebnis fühlbar Drill ſo not
wendig er iſt reicht allein dafür nicht aus

Die Deutſchen haben auch in der letzten Woche das
von Anfang an eingeſchlagene Kampfverfahren fortſatt nach einem Angriff der gründlich vorbereitet war
aſſen ſie eine Pauſe eintreten die zur Vorbereitung

eines neuen Sprunges nach vorwärts benüht wird
Dieſer Unterbruch in der Bewegung dauert je nach den
Verhältniſſen einen oder mehrere Tage Es iſt ſehrwohl möglich daß in dieſer Zeit Anſätze gemacht erſen

vorzugehen dann aber aufgegeben werden weil man
erkennt daß die Sache noch nicht zur Reife gekommen
iſt Solche Verſuche erſcheinen dann ganz naturgemäß

9 d 12 tſchen i J r Jin den franzöſiſchen Tagesberichten als abgeſchlagene
Anna rir inbrend J 1 JAugri während ſelbſtverſtändlich die deutſchen amt
ichen Telegramme darüber ſchweigen Aber niemand

4 cglaubt im Ernſt daß die Fortführung des Angriffs ſo
glatt nach
ehe dazu ſind die Franzoſen viel zu tüchtige Gegner
lber auf der anderen Seite iſt es auch falſch immer

wieder jeden abgewieſenen als Sieg anzuſehen
denn die Erfahrung zeigt doch zur Genüge daß das
alles nur vorübergehende Erfolge ſind die den Verluſt

em Willen der deutſchen Führung vor ſich

gines von hartnäckigen Deutſchen angegrifſfenen
Punktes wohl aufſchieben nicht aber endgültig verhindern
können Dazu reicht die gegenwärtige franzöſiſche Ab
wehr T iktik nicht aus Die Schlacht von Verdun wird
von der

n a n F I F teine Ankſcheidun eſch richt ſondern wie ein Kampf um
ranzöſiſchen Heeresleitung nicht geführt n

Zeitgewinn Jn der Entſcheidungsſchlacht kann nur der
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Karte zur Eroberung von Trapezunt durch die Ruſſen

Beherrſchung des Luftmeers Gewaltige Artillerie
maſſen die ſonſt an der Front in Flandern Nord
frankreich oder an irgendelnem anderen Punkte des
Erdballs an dem engliſche Truppen kämpfen ſtänden
ſind im Mutterlande gebunden Viele Zehntauſende
vielleicht Hunderttauſende von Soldaten werden dadurch
dem Feldkriege entzogen und doch kann dieſe gewiß ſtarke
Macht die Wirkung der Luftangriffe zwar mindern
aber bei weitem nicht die furchtbaren Gefahren bannen
die England aus den Lüften drohen Ungeachtet aller
Abwehrmaßnahmen werden mächtige Fabrikanlagen zer
ſtört Munitionsfabrilen in die Luft geſhrengt Schiffs
werften betriebsunfähig gemacht Docks vernichtet
während rieſige Warenſchuppen mit Material von un
ſchätzbarem Werte in Flammen aufgehen

Mängel der amerikaniſchen Flotte

Jn dem Januarheft der in New Hapen Con
necticut erſcheinenden Vierteljahrsſchrift Yale Review
führt der frühere amerikaniſche Marineminiſter G
v Lengerke Meyer der in Rooſevelts letztem Kabinett
an der Spitze der Flottenverwaltung ſtand in einem
längeren Artikel u a folgendes ausn den Kommiſſionsberatungen der Kongreßaus

ſchüſſe im Winter 1915 hat ſich ein höherer Marine
offizier dahin geäußert daß zum wirkſamen Ausbau der
amerikaniſchen Flotte zu einem praktiſchen Kriegswerk
zeug fünf Jahre organiſatoriſcher Arbeit nötig ſein
würden

Beſonders bemerkenswert in dieſem Zuſammenhang
iſt die Feſtſtellung daß Deutſchland bereits alle
Probleme die eine Landung mehrerer deutſcher Armee
korps an der amerikaniſchen Küſte betreffen eingehend

einer BelagerungAngriff den Sieg an die eigenen Fahnen feſſeln in dem ſtudiert hat und auch ſchon die zu
Kampf um Zeitgewinn genügt das Hinhalten verbunden Newyorks erforderlichen Maßnahmen ſorgsiltig erx
mit gelegentlichen kleinen Vorſtößen Aber der Kampf wogen hat Auf einer im Oktober 1915 in Boſtan ab
um Zeitgewinn hat nur dann eine Berechtigung wenn gehaltenen Maſſenverſammlung hat der Rektor der
in nützlicher Friſt Veränderungen in der allgemeinen Techniſchen Hochſchule von Maſſachuſetts mehrere
Lage zu grwarten ſind die geſtatſen unter günſtigeren Zitate aus einem vor dem Kriege verfaßten Berichte
Verhältniſſen ſelbſt die Entſcheidung zu ſuchen alſo an

Es iſt verfrüht darüber jetzt ſchon urteilen
b die franzöſiſche Heeresleitung bei Verdun

deshalb richtig handelt weil ſie berechtigt iſt auf das
Eingreifen friſcher Kräfte und einen ſich daraus er

zugreifen

r rjche und ruſſiſche Armeen ſuchen werden die Ent
ſche ung berbeiznfül wn wenn ſie die Deutſchen durch
die vor erdun als genügend geſchwächt erach d es wird ſich dann zeigen ob dieſe Rechnung
u e de denn doch nicht einen oder mehrere Fehler auf

Der Nutzen der Zeppeline
Der Peſter Llovd Morgenblatt vom 7 April 1916

brin einen Aufſaß Der Luftkrieg gegen England
dem wir die folgenden leſenswerten Abſchnitte ent
nohmen

Schon geraume Zeit iſt s her daß England ſich
rühmnte ein Heer von vier Millionen Mann aufgeſteſſt
zu haben Rechnet man auf die verſchiedenen Kriegs
ſchaup itze zwei Millionen dieſes Auſgebots was zweifel
los zu doch gegriffen ſein dürfte ſo bleibt die andere
Hi lſte für England ſelbſt Beſondere Gründe müſſen
vorliegen die dazu zwingen dieſe große Truppenmenge

M 9 J ſ Oi t Lande zu halten und nicht an jenen Orten
ein en wo große Entſcheidungen berorſtehen Ter

9 5 v m 7 l J 4Grundſagtz andere bluten zu laſſen mag dabei
e r 1 rrken auch iſt vielleicht ein Teil dieſer Truvven

eng 5D

n und infolge der Tätigkeit der deutſchen
Unterſeeboote mögen grohe Beförderungsſchwierigkeiten
beſt ber ſelbſt unter dieſen Vorausſetzungen bleibt
noch immer ein großer Reſt an Soldaten übrig über
deſſen nützliche Verwendung man ſich nicht klar werden
ann Eine Löſung dieſes Rätſels läge nun in der An

nabn ſ dieſe Leute im Dienſte der Luftſchiffabwehr
C r d d r

l dorq De Bl der bedrohte engliſchen Fabrik mlagen ift
Lecioen Jede von ihren wird durch Ahvehrbatterienverteidigt und zu dieſen Batterien gehört eine zahfreiche

Bedienung nnſchaft und noch viel zahlreichere Be
obachtungspoſten die das Herannahen der Luftſchiffe
melden Gelegentlich einiger in den betzten Monaten
gſelgter deutſcher Luftangriffe ovrde von der engu ſche
Pegiexung betont daß das Menſchenmögliche für die
Abwehr geſchehen ſei und das kann man ausnahmsweiſe
in mal für bare Münze nehmen Das Menſchenmögliche
ißt aber daß das ganze Land mit Abwehrbatterien
ſpickt iſt und die brauchen zu ihrer Bedienung nicht ein
eines ſondern ein großes Heer Die aufgeſtellten Ab

wehrgeſchütze müſſen bei der großen Ausdehnung des
gefährdeten Raumes nach Tauſenden zählen Jn der
N der wichtigeren Angriffspunkte werden weiterNahe
ſtarke Abteilungen für die Rettungs und Löſcharbeiten
bereit gehalten denn es iſt ungemein wichtig den um
ſich greifenden Bränden raſch Einhalt zu tun um die

e 7 h s ins Ungemeſſene

Auge immer klarer die weittragende Bedeutung der

See zu verteidigen t beſte Kl glaſſkönnte wenn ſie ebenſo weite Entfernungen wie die

eines deutſchen Generals angeführt worin die Mög
lichkeit des Transportes und des Konvois von vier
deutſchen Armeekorps nach den Vereinigten Staaten er
örtert wird Daß im Falle einer ſolchen Landung und
eines Angriffs ein großes Löſegeld von den deutſchen
Eindringlingen gefordert werden würde ſteht nach den
Erfahrungen die Belgien und Polen in dieſer Hinſicht
gemacht haben ziemlich ſicher feſt

Auf unſere Unterſeeboot Flottille könnten
wir uns in ſolchem Falle nicht verlaſſen denn ſie iſt be
kanntlich gänzlich außerſtande unſere Küſte auf hoher

Unſere beſte Klaſſe die Klaſſe

deutſchen Boote zurücklegt höchſtens einen Tag auf
Wachtdienſt draußen bleiben

Bei den amerikaniſchen Flottenmanövern im Mai
und Oktober 1915 hat ſich gezeigt daß unſere Flotte nicht
imſtande iſt unſere Küſten vor der Annäherung und
Landung feindlicher Streitkräfte zu ſchützen Der für
den ſtrategiſchen Erfolg ſo weſentliche enge Zuſammen
hang zwiſchen dem Flottenoberkommando und dem Ad
miralſtab fehlt bei uns leider gänzlich

Präſident Wilſon hat in ſeiner großen Rede vor dem
Manhoattan Klub am 5 November 1915 die amerikaniſche
Oeffentlichkeit un glücklicherweiſe gänzlich
irregeführt indem er ſie in Sicherheit wiegte
druch die Erklärung daß die amerikaniſche Flotte noch
in kleiner Epoche der amrikaniſchen Geſchichte beſſer ge
rüſtet und ſtärker war als jetzt und daß weiter nichts
nötig wäre als das Tempo des Ausbaus zu be
ſchleunigen und die bisher befolgte Flottenpolitik weiter
zu betreiben Mir aber will dieſe Politik die der Kon
greß nun ſchon ſeit vielen Jahren verfolgt kurzſichtig
ſcheinen weil ſſe den Mannſchaftsbeſtand der
Flotte nicht auf die unbedingt erforderliche Höhe bringt
Auch iſt es gefährlich die Frage der Mannſchafts
reſerven für die Flotte ſo zu vernachläſſigen daß
im Kriegsfalle die entſtehenden Verluſte nicht aus
geglichen werden können

Alle großen Seemächte haben erkannt wie wichtig
und notwendig es iſt die Flottenmacht auf zwei oder
drei große Stationen zu konzentrieren So bat z B
England mit einem Koſtenaufwand von 20 Millionen
Dollar ſich einen großen Flottenſtützvunkt dieſer Art
in Roſyth geſchaffen Unſere Admiralität dagegen ver
ſchließt ſich dieſer Einſicht in die Wichtigkeit der ört
lichen Verteilung der Flotte Wir haben nur zwei zu
reichende Regierungsdocks an der atlantiſchen Küſte das
eine in Newyork das andere in Norfolk die imſtande
ſind die innerhalb der letzten vier Jahre gebauten oder
gerlanten Dreadnoughts aufzunehmen Wir beſitzen
zwar eine ganze Anzahl von Kriegsſchiffs Werften aber
nicht einen 5 großen Flottenſtützpunkt der zu
reichende Möglichkeiten für die in Kriegszeiten not
wendige ſchnelle Dockung Reparatur und Auffüllung
einer großen Flotte bietet

Daß es uns an Torpedos und Minen neueſter
Konſtruktion und auch an beſtimmten Munitions
urten fehlt ift ein öffentliches Geheimnis

Der Grundfehler unſerer Marineleitung iſt der daß

G

n

V

ſation haben die ſich mit der Vorbereitung der
Flotte auf den Kriegsfall befaßt Unſere Flotte wird
nach einem Friedensplan gebaut und verwaltet und er
mangelt der hinlänglichen Zurüſtung für Kriegszwecke
Jn dieſem Punkte unterſcheidet ſie ſich vor allen andern
Flotten der Welt die letzten Endes einem gründlich
n rihe praktiſch durchgebildeten Admiralſtabe unter

Ah Unſere führenden Marineoffiziere haben jahre
ang einen ſolchen Stab gefordert aber der Kongreß
hat bisher noch immer ſeine Zuſtimmung verſagt

Ehrentafel
Treue Kameradſchaſt

Eine Patroitille der 11 Kompagnie des 3 Oberſchleſiſchen
Infanterie Regiments Nr 62 beſtehend aus den Gefreiten
Kanus aus Kreuzburg und Grieger aus Lichtenberg
Kreis Gvrottkau war nicht zurückgekehrt Lebhaftes Jnfanderre
und Handgranatenfeuer ließ vermuden daß beide ſchwer vev
wundet oder gar tot ſeien Der Gefreite Wiſchkon y aus
Sudoll Kreis Ratibor und Musketier Baron aus Michal
kowitz Kreis Kattowitz melbeten ſich freiwillig um die Ka
meraden zu ſuchen Sie krochen vor und fanden bald den Ge
freiten Grieger er war tödlich verwundet Als ſie ihn zuück
tragen wollten gaben die Feinde ein raſendes Schnellfeuer
ab Beide brachen ſchwer verwundet zuſammen

Dies hatte der Unteroffizier Chriſtoph aus Hoſchial
kowitz Kreis Rakibor vom Schützengraben aus geſehen
Sofort kroch er vor den Kameraden zu helfen Mit vieler
Mühe holte er einen nach dem andern zurück in den ſchützenden
Graben Jnzwiſchen graute der Morgen trotzdem kroch
Criſtoph nochmals vor um nach dem Gefreiten Kamus zu
ſuchen Dicht am feindlichen Sappenkopf fand er die Leiche
Der wachſame Feind ſchoß lebhaft aber Schritt für Schritt
zog Chriſtoph die Leiche des gefallenen Kamevaden hinter ſich
her und brachte ſie ebenfalls zurück Seine aufopfernde Ka
mevadſchaft machte es möglich daß den Schwerverwundeten
ſchnell die nötige Hilfe geleiſtet den Toten Grieger war in
inzwiſchen geſtorben ein Grab in geweihter Erde bereitet
werden konnte

Unteroffizier Chriſtoph Gefreiter e 7 und Musketier
erhielten für ihr wackeves Verhalten das Eiſerne Kvenz

2 Klaſſe
Nächtliche Erkundung in Kurland

Jm Oktober 1915 war das 3 Batcrillon eines Landwehr
Infanterie Regiments angefetzt eine ſtarke Feldbefeſtigung
der Ruſſen in Kurland zu nehmen Jnfolge heftigen feind
lichen Jnfanterie und Maſchinengewehrfeners kam das Ba
taillon nur langſam vorwärts die 1 Kompagnie ſollte darum
nach Einbruch der Dunkelheit in die Schützenlinie des 3 Ba
taillon eingeſchoben werden um den Angriff weiter vor
zutragen Jn dieſem Augenblick hörte das bis dahin ſehr
heftige Feuer plötzlich auf was darauf ſchließen ließ daß der
Gegner die Dunkelheit zum Rückzuge benutzt hatte Um feſt
zarſtellen ob der ruſſiſche Graben noch beſetzt ſei erbot ſich
der Unteroffizier Sieracki aus Stadtke Kreis Wirſitz der
Führer eines an die Chauſſee vorgeſchobenen Unteroffizier
poſtens mit den Landſturmleuten Koch und Goranszez
weiter vorzugehen um nähere Erkundungen einzuziehen Als
ſte ſich dem ruſſiſchen Graben näherten ſahen ſie im hellen
Mondſchein daß der Graben nicht vollſtändig geräumt ſon
dern noch ſtrechemveiſe beſetzt war Sie gingen troydem mttig
auf den Graben zu Durch das forſche Auftreten der Pa
troutille eingeſchüchtert wagten die Ruſſen beinen Widerſtand
zu leiſten Sie kamen aus ihrer Stellung und gaben ſich ge
fangen Die nur drei Mann ſtarke Patrouille konnte ſich darauf
S rufffiſchen Gefangenen zu ihrer Kompagnie zurück

Für ihr tapferes Verhalden wurden die braven Leute mit
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Huſarenfeldwache

An einem Septembermorgen wurde die im Walde bei
X liegende Feldwache der 5 Eskadron des Huſaren
Regiments Königin Wilhelmina der Niederlande Han
noverſches Nr 15 um 5 Uhr morgens überfallen Es
war dem Gegner gelungen durch das dichte Unterholz
dicht an das Gehöft in dem die Feldwache lag heran
zukommen und es teilweiſe zu umgehen um es dann
beim Morgengrauen zu ſtürmen

Die kleine Feldwache verſuchte ſich zu verteidigen
wobei der Führer Unteroffizier Böckmann fiel mußte
aber dann der Uebermacht weichen Dem 377
Wongelin aus Spoigendorf bei Plaagz der den Rück
zug der Kameraden durch Ausharren an ſeinem Platze
bis zum letzten Augenblick deckte gelang es nur noch ſich
auf einen Dachbalken über dem Hausboden zu retten wo
er den ganzen Tag den Nachforſchungen der Feinde ver
borgen blieb

Gegen Mitternacht als alles im Hauſe ruhig war
kletterte er von ſeinem Dachbalken herunter ſchlich ſich
durch die auf dem Boden ſchlafenden Gegner hindurch
ans Fenſter ſprang hinaus und entkam trotz heftiger
Verfolgung

Muſtergiltiges Verhalten eines Maſchinengewehr Schützeun

Der Landſturmmann Heinrich Riebe ein Bergmann
aus Bottropp bei Mülheim Ruhr von der Preuß Feſtungs
Maſchinengewehr Kompagnie Nr 6 bediente bei der Erſtür
mmmg einer Höhe in vorgeſchobener vom Feinde hart bedräng

m feind lichem A ba Maſchinengewehrr Als Zurücknahme e
fachen eigenen Truppen uwwermeidlich wurde a
durch ſein wohlgezieltes r dieſe 2
e a de Bert a Seeceere h rau rführersi le der Gefechtdaufſgabe auch das

zurückgenommen worden war eilte Riepe unter Ge
fährdung des eigenen Lebens noch einmal in die verlaſſene
vorderſte Linie um dort zurückgebliebenes zur Kampfbereit
ſchaft des Maſchinengewehrs unentbehrliches nicht in
die Hände des nachdrängende r e

Riepe wurde für ſein tapferes Verhalten mit dem
Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Die Stimmung in Belgien

Der Brüſſeler Berichterſtatter des Haager Vader
land ſchreibt im Abendblatt vom 18 April Jn
Brüſſel und wohl in ganz Belgien e es et eine
Klaſſe von Leuten ſicher die ſtärkſte im Land die
noch täglich zunimmt die genug von dem Kriege hat
und ſich nach Frieden ſehnt Wie auch das Ende ſei
iſt e einerlei wenn Belgien nur Belgien bleibt

fatt wie dieſer Tage ein Zeppelin über die Haupt
ſtadt fährt dann wird ihm nicht mehr mit bitterböſen
Blicken na eſeben im Gegenteil man hofft daß die
Angriffe auf England die Gemüter dort dermaßen be
unruhigen werden daß man auch dort den Frieden
wünſcht

Das Leben iſt nicht mehr zum Aushalten immer und
immer wieder Verteuerung das Volk wird nervös und
verlangt nach Frieden Die in Fran Holland
oder England wohnenden Belgier ſollten ſich keine Jllu
ſionen über die G laſſung des belgiſchen Volkes
machen Jn den Gemütern kocht es und wenn es auch
noch einige Bierbankſtrategen gibt die nur günſtige
Nachrichten verkünden ſo iſt doch bei vielen das
i rn ganz bedeutend abgekühlt und ebenſo iſt es
mit der verehrenden Liebe und dem felſenfeſten Ver
tranen auf die Alljés ehgngen

Deutſchgeſinnt iſt das Volk deswegen nicht gewor
den aber man blickt nicht mehr mit demſelben Ver
trauen wie früher u die großen Brüder die es ge
ſchehen ließen daß Belgien beſetzt wurde und jetzt Bel
ijen mit Vertröſtungen Verſprechungen und OrdenWelt wollen Unſere einfachen Leute ſagen Sir
dward Grey Monſieur Briand und Signore d Annun

zio brauchen nicht in Reihen zu ſtehen um ihre Suppe
u bekommen und die ſich im Auslande aufhaltenden
lgiſchen dibrer brauchen nicht im Regen und Unwet

ter auf 1 Kilogr Kartoffeln oder Speck pro Mann und
pro Woche zu warten die ſind gut aufgehoben Die
Erbitterung des Volkes gegen den Krieg iſt groß und
der rer engliſchen Blockade wird men die
Schuld an der unerhörten Teuerung zugeſchrieben

Das iſt der Dank für die von uns gebrachten Opfer
heißt es damit Deutſchland getroffen werde muß au
das arme belgiſche Volk gekreuzigt werden Wir ſind
der Sündenbock und e büßen und ausbaden was
die unbeholfene unzureichende Diplomatie die Minder
wertigkeit die Schwäche die Ohnmacht unſerer Verbün
deten eingebrockt haben Ach wäre es doch endlich zu
Endel

Kriegshumor
n Frankreich unt man neuerdings damit dieSo des Dienſte in den Kaſernen ſoweit

wie möglich du Frauen zu erfetzen Da hat derehe v wirklich ei W
entdeckt dem ſelbſt in der Kriegszeit die

Mä kommen Der Kaſernen wird durr renen weſentlich amüſanter Beim Appell und
der Wade Shneg Werten de du Her

D ren befördert Nur einige et et ſich
erausgeſtellt Keine der Damen wo a vep
dehen Stubdenälteſte zu ſein

s

Der Ofterhaſe geht zur Front
Es naht die Oſterzeit heran

Der Oſterhaſ legt Feldgrau an
Steckt in den Mund die Tabakspfei
Mit Dampf gehts beſſer auf ſolcher

Am Helm trägt er man ſtaun
Das Landſturmkreuz 3 iſt eine Ziet
Und auch die nagelneuen Stiebel
Sie ſitzen ihm s iſt gar nicht übel
Und neben der linken Hoſentaſche
Baumelt am Koppel ſogar ne eflaſche
Ja ja 4 ar der Herr Oſterhaſe
egießt ſich zuweilen einmal die Naſe
m Brotbeutel die eiſerne Portion
etrockneter Klee und wilder Mohn

Das iſt zwar ſonſt nicht gerade ſein Futter
Doch Krieg iſt Krieg ſo denkt Herr gar
Und rümpft über die Koſt nicht erſt weiter die Naſe

Zum Zeichen äußerſter Neutralität
Die Rote Kreuz Binde am Arm feſtgenäht
Das Verbandpäckchen in der hinteren Taſche im Rock
Jn der Fauſt einen handfeſten Haſelnußſtock
So nimmt er den Ruckſack auf den Rücken
Und ſchreitet mit bedächtigen Schritten
Nun neben der Frau Häſin her
Und dieſe trägt ihm ein Stück das Gewehr
Denn ganz ſo ohne jegliche Waffen
Kann s ſelbſt der Oſterhaſ an der S en nicht

en

Zwar zur Not nähm er die Eier als Handgranaten
Doch die ſind beſtimmt für die deut chen Soldaten
Und die Engländer dieſe falſchen Schurken
Die ſchmiß er noch nicht mal mit ſauren Gurken
Viel weniger mit ſo koſtbaren Liebesgaben
Und darum v er die Flinte haben
Von welcher er ſonſt rade ein Freund
Aber diesmal ſagt er ſich Ran an den Feind
Nein Angſt hat er gar nicht der Oſterhaſ
Denn zur Sicherheit hat er ſogar einen PaßDen rieb der General ſelbſt in der Garniſon
Damit man nicht glaubt du ſeiſt ein Spion

So ſagte lachend die Exellenz
Und der Oſterhaſ macht eine Reverenz
Und ſagt Jch dank Euer Hochwohlgeboren
Und wackelt dabei vergnügt mit den Ohren
Herrn Haſe war ſo mutig zu Sinn

Deutſchland über Alles ſummt er vor ſich hin
ünt die Frau Häſin ſie kanns ſchon nicht laſſen
Sie muß ihn jetzt ſchnell um den Hals einmal faſſen
Denn in Feldgrau find ſie ihn gar zu ſchön
Und ehe er weiß wie ihm geſchehn
Küßt ſie ihn ab daß er ganz beglückt
Noch immer einmal ans Herz ſie ſich drückt
Doch nun mußte Frau Häſin zurück
Und ſie ſchaute ihn an mit liebendem Blick
Und aus ihren Augen den ſeelenvollen
Sah man zwei dicke Tränen rollen
Und ſie ſeufzt Ach es iſt eine böſe Zeit
Solch ein Krieg und bringt viel
Nun bleib mir hübſch treu und ſchreib recht viel
Und komm geſund und munter ans Ziel
Und en mir die lieben deutſchen Feldgrauen

eEireife

hier

Und ſie möchten nur weiter den Feind ſo verhauen
Und der liebe Gott hätte den Tag ſchon beſtimmt
Wo das große Raufen ein Ende nimmt
Dann ſage ihnen und beſtell viel deutſche t
Und wenn du s erlaubſt ein paar herzlichſte Küſſe

wir keine zentrale militäriſche Organi der Stellung mit äußerſter Ruhe und Kaltblütigkeit gegenüber Hummel
a n
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